
Klabund: Man soll in keiner Stadt (1909)

1 Man soll in keiner Stadt länger bleiben als ein halbes Jahr.

2 Wenn man weiß, wie sie wurde und war,

3 Wenn man die Männer hat weinen sehen

4 Und die Frauen lachen,

5 Soll man von dannen gehen,

6 Neue Städte zu bewachen.

7 Läßt man Freunde und Geliebte zurück,

8 Wandert die Stadt mit einem als ein ewiges Glück.

9 Meine Lippen singen zuweilen

10 Lieder, die ich in ihr gelernt,

11 Meine Sohlen eilen

12 Unter einem Himmel, der auch sie besternt.
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